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Ein klarer Erfolg
beim Saisonfinale
TURNEN Kierspe – Stadtlohn 224,1:211,9

KIERSPE � Die Oberliga-Tur-
ner des TSV Kierspe haben
sich mit einem deutlichen
Heimsieg aus der Saison 2017
verabschiedet. Gegen den
SuS Stadtlohn setzte sich das
Team von Trainer Uwe Hütz
224,1:211,9 durch. Damit
werden die Kiersper die Sai-
son aller Wahrscheinlichkeit
nach auf dem dritten Rang
abschließen – jedenfalls
dann, wenn Tabellenführer
TV Isselhorst am nächsten
Samstag seinen letzten
Kampf gegen Neuling Pader-
born gewinnt. Sollte sich Pa-
derborn durchsetzen, wäre
der TSV nur Vierter.

Die Möglichkeit, noch am
TZ Bochum/Witten II vorbei-
zuziehen und erst einmal
Rang zwei zu erkämpfen, ver-
passten die Kiersper am
Samstag an den Ringen. Ge-
gen Stadtlohn hätte der TSV
dafür nämlich alle zwölf Ge-
rätepunkte holen müssen,
doch die Ringe gingen an den
Gast – es standen nur 10:2-Ge-
rätepunkte für die Gastgeber
zu Buche. Uwe Hütz nahm es
gelassen. „An den Ringen hat
Stadtlohn eine richtig gute
Mannschaft“, stellte er mit
Blick auf die 37,7 Punkte der
Kiersper an diesem Gerät
fest. Kein Vorwurf ans Team.

Überhaupt war Hütz zufrie-
den. „Das war noch mal ein
richtig guter Wettkampf von
uns“, stellte er fest. Dass es
kein spannender Wettkampf
wurde, lag auch daran, dass
sich beim Gast mit Michael
Heming einer der Leistungs-
träger beim Aufwärmen am
Boden verletzte und kom-
plett passen musste. So war
die Gästeriege am Reck, Bo-
den und Sprung entschei-
dend geschwächt, zeigte vor
allem am Sprung eine sehr
dürftige Vorstellung, kam so

nicht für Zählbares in Frage
an diesem Tag.

Der TSV, bei dem Tobias
Göhner (Prüfungsvorberei-
tung) fehlte, startete am Bo-
den sehr gut – André Bien-
lein, Tobias Langwald und Ke-
vin Meisel legten annähernd
einen 13er-Schnitt hin. Am
Pauschenpferd musste Bien-
lein vom Gerät, was aber un-
erheblich war, weil die übri-
gen Kiersper gut durchturn-
ten. Die Ringe gingen trotz ei-
ner 14er-Wertung nach toller
Leistung für Meisel anschlie-
ßend verloren. Damit war
Rang zwei passé, doch der
Vorsprung im Kampf war im-
mer noch so groß, dass es
nicht eben spannend war.

Am Sprung dominierte der
TSV deutlich, am Barren et-
was knapper, wobei hier An-
dré Bienlein (13,6) eine he-
rausragende Übung zeigte.
Am Reck schließlich gab Ben
Gossow im letzten Wett-
kampf der Saison am letzten
Gerät noch sein spätes Sai-
sondebüt und kam mit der
zweithöchsten Kiersper Leis-
tung in die Wertung.

Beste Einzelturner der Kier-
sper war zum Ausklang ein-
mal mehr Kevin Meisel mit
64,55 Punkten an fünf Gerä-
ten, Tobias Langwald brachte
es auf 61,45 Punkte bei fünf
Geräteeinsätzen. Bester Ein-
zelturner des Tages beider
Teams war Lukas Schmerling
mit 74,6 Punkten an sechs
Geräten. � TM

Kierspe – Stadtlohn 224,10:211,90
Boden (38,9:34,4): Bienlein 13,1, Langwald
13,0, Meisel 12,8, (Klein 12,05) – Pauschen-
pferd (37,6:33,2): Langwald 12,7, Scholz
12,5, Wünsch 12,4, (Bienlein 10,6) – Ringe
(37,7:38,85): Meisel 14,0, Scholz 12,1, Lang-
wald 11,6, (Ulbrich 9,9) – Sprung
(36,1:33,5): Meisel 12,8, Langwald 11,65,
Bienlein 11,65, (Berg 11,45) – Barren
(38,9:37,9): Bienlein 13,6, Meisel 12,8, Lang-
wald 12,5, (Scholz 12,2) – Reck (34,9:34,05):
Meisel 12,15, Gossow 11,4, Bienlein 11,35,
(Wünsch 11,1)

Die letzte Übung des TSV Kierspe in der Saison 2017 turnte André
Bienlein am Reck. � Foto: Baankreis

Aus für die
Hachen-Woche

PLETTENBERG �  Die Einzel-
meisterschaft im Schachver-
band Südwestfalen bekommt
einen neuen Rahmen: Die
Turnierwoche in Hachen ist
Geschichte. Schon fürs Jahr
2018 hat der Verband die
Sportschule des LSB in Ha-
chen für seine Einzelmeister-
schaft nicht mehr gebucht.
Das erklärte Verbandsspiel-
leiter Christian Midderhoff
(Neuenrade) den Vereinsver-
tretern und Funktionären der
Bezirke gestern in Pletten-
berg bei der Verbandstagung
zur Planung des Spielbetriebs
der Zukunft.

Zwei Hauptgründe hatte es
dafür gegeben. Zum einen
war die Veranstaltung für den
Verband defizitär gewesen.
Zum anderen entfällt bald
schon der Qualifikationscha-
rakter für die NRW-Einzel-
meisterschaft, denn der
Schachbund NRW wird seine
Einzeltitelkämpfe in Zukunft
wohl in einem Open-Turnier,
wahrscheinlich dem Schach-
türken-Cup zwischen Weih-
nachten und Neujahr in Pa-
derborn, integrieren.

Den Gedanken, auch die
Verbandstitelkämpfe in ein
Open im Südwestfalengebiet
(Lüdenscheid, Hemer, Bur-
bach) einzubinden, verwar-
fen die Gäste in Plettenberg.
Die Möglichkeit soll als Ulti-
ma Ratio in der Hinterhand
bleiben. Geplant wird nun
erst einmal ein Probelauf mit
Einzeltitelkämpfen in einem
Wochenend-Format. Im ers-
ten Halbjahr 2018 soll die
Premiere in Plettenberg statt-
finden – wie gehabt mit 14
Teilnehmern, allerdings in ei-
nem Turnier mit nur fünf
Runden im Schweizer-System
(bisher sechs) an drei Tagen
(bisher fünf) und mit einer
kürzeren Bedenkzeit.

Zuständig fürs Einzeltur-
nier ist nun auch Christian
Midderhoff. Kai Lück (Iser-
lohn), der bisher Einzelmeis-
terschaften organisierte, hat
diese Aufgabe im September
an den Vorstand zurückgege-
ben. Diskutiert wurde am
Sonntag in Plettenberg au-
ßerdem ausführlich über die
Ligenstruktur der Zukunft
(Bericht folgt). � TM

Nicht einmal ein Satzgewinn am anderen Ende Westfalens
TENNIS-VERBANDSLIGA (HALLE) TV Espelkamp-Mittwald – LTV von 1899 6:0 / Gastgeber zu stark für ersatzgeschwächte Lüdenscheider

ESPELKAMP � Mit einer 0:6-
Niederlage ist der Lüden-
scheider TV von 1899 am
Samstag in die Hallensaison
der Tennis-Verbandsliga ge-
startet. Ohne Kapitän Dino Ja-
blonski (beruflich verhindert)
und den Niederländer Kevin
Noordermeer war der LTV 99
wie erwartet beim Ex-Bundes-
ligisten TV Espelkamp-Mitt-

wald ohne Chance. Nicht ein-
mal ein Satzgewinn war den
Bergstädtern am anderen
Ende Westfalens gegönnt.

Dabei waren die Einzel mit-
unter durchaus umkämpft.
Im Spitzeneinzel war Ludger
Fastabend beim 2:6, 1:6 ge-
gen Gunnar Hildebrand aller-
dings relativ chancenlos –
hier waren die Gastgeber auf

dem schnellen Teppich-Be-
lag, der für die LTV-Akteure
erst einmal sehr ungewohnt
war, zu stark aufgestellt.
Christoph Bühren hielt gegen
Jan-Hendrik Langhorst den
ersten Satz lange offen, ver-
lor letztlich aber auch glatt
4:6, 2:6. Auch hier hatte die
Nummer zwei des TVE im
entscheidenden Moment im-

mer die richtige Antwort. Sa-
scha Schiepek unterlag nach
einem gutem Match gegen
Mirko Sasse 3:6 und 4:6 – es
war das Match mit den wahr-
scheinlich besten Chancen
für den Gast, zumindest ei-
nen Satz zu ergattern. Und
auch Lennart Fastabend ver-
lor seine Partie gegen Christi-
an Böhnke 2:6, 3:6.

So war die Partie beim 4:0
nach den Einzeln entschie-
den. Auf eine Austragung der
Doppel verzichtete der LTV
am Samstagabend auch ange-
sichts der langen Rückreise
bei drohendem Winterwet-
ter, so stand beim 0:6 die
Höchststrafe zu Buche.

Die zweite Partie der Saison
wartet am 16. Dezember auf

den LTV 99. Dann ist der TC
GW Frohlinde in der neuen
Tennishalle am Stadtpark zu
Gast. Dieses Spiel gegen das
Team aus Castrop-Rauxel ist
für den Traditionsverein aus
der Bergstadt bereits rich-
tungsweisend im Kampf um
den Klassenerhalt. Hier sollte
das Team dann personell bes-
ser aufgestellt sein. � TM

Die Kunstturnmeisterinnen 2017 im Lenne-Volme-Gau: (von links nach rechts) Jana Simroth, Finja Hertrampf, Jana Rempel, Jamie Prange,
Lina Chiduck und Merisa Zornic. � Fotos: Machatzke

Chiduck verteidigt ihren Titel
TURNEN Starke Leistungen bei den Gaukunstturnmeisterschaften in Schalksmühle

Von Thomas Machatzke

SCHALKSMÜHLE � Die alte Gau-
kunstturnmeisterin im Lenne-
Volma-Gau ist auch die neue:
Lina Chiduck vom Schalksmühler
TV verteidigte in der Königsklas-
se bei den Frauen ihren Titel aus
dem Vorjahr nach einem span-
nenden Zweikampf mit der
ebenfalls sehr starken Ronja
Werkshage aus Kierspe. In den
Nachwuchsklassen gingen die
Titel an Finja Hertrampf, Jana
Simroth, Merisa Zornic, Jamie
Sophie Prange und Jana Rempel.

Das Treffen der besten Turne-
rinnen aus dem gesamten
Gau zum Ende des Jahres ist
inzwischen eine gute Traditi-
on im LVG. In Schalksmühle
fehlte allerdings nach der
langen Ligasaison auch die
eine oder andere Turnerin,
die vielleicht vorne hätte mit-
mischen können. So studien-
bedingt Sofie Waimann (Grü-
newald) und Claudia Raczek
(STV), aber auch die Liga-Tur-
nerinnen Tingni Lu, Berenike
Grau (beide STV, Klausuren-
zeit), Sina Hertrampf und
Carlotta Kuhbier (Kierspe,
verletzt).

In der Frauen-Hauptklasse
war das Feld klein, aber der
Zweikampf zwischen Lina
Chiduck (STV) und Ronja
Werkshage (Kierspe) hatte es
in sich. Die Spitzenturnerin
der Kiersper Landesliga-2-Rie-
ge legte einen guten Sprung
vor, Chiduck dagegen patzte
am Sprung und lag zurück,
machte den Rückstand aber
direkt mit einer gewohnt
starken Übung am Stufenbar-
ren wett. Hier blieb Werksha-
ge ein wenig unter ihren
Möglichkeiten. Aber es blieb
eng. Und die beiden trieben
sich weiter an zu starken
Leistungen: Am Schwebebal-
ken legte Werkshage stark
vor, Chiduck stand unter
Druck, hielt dem Druck aber
stand und musste auch nicht
vom Gerät, nahm so einen
knappen Vorsprung mit ins
Finale am Boden: Und den
baute sie hier sogar ein wenig
aus. 52,95 Punkte für die
Meisterin Chiduck, 52,3
Punkte für die Vizemeisterin

Werkshage. Das war aller Eh-
ren wert. Dritte wurde Dana
Hütz (Kierspe). Es war ein
würdiges Saisonfinale für die
besten Turnerinnen gewesen.

Während Finja Hertrampf
in der Klasse der ältesten Ju-
gendlichen nach der krank-
heitsbedingten Absage von
Alina Kompert (STV) ganz ge-
lassen und konkurrenzlos

zum Titel turnte, wozu der
Kiersperin 48,7 Punkte reich-
ten, pushten sich bei den 16-
und 17-jährigen Mädchen
ähnlich wie in der Frauen-
klasse zwei Turnerinnen des
STV zu tollen Leistungen: Vor
dem Boden sah Milena
Flechsler nach einem starken
Sprung (13,6) wie die mögli-
che Siegerin aus, hatte 0,4

Punkte Vorsprung vor Titel-
verteidigerin Jana Simroth.

„Ein krummer Fuß“, schüt-
telte Flechsler später den
Kopf, denn ihr fehlte am
Ende nur ein Zehntel zum Ti-
tel. 50,65 Punkte standen für
Simroth nach einer 13,8-Wer-
tung am Boden zu Buche,
50,55 Punkte für Flechsler,
die nach einem kleinen
Wackler auf 13,3 Punkte am
Boden gekommen. „Ein
Zehntel – das ist ein Unter-
schied in einem nicht mess-
baren Bereich“, stellte Wett-
kampfleiter Gerhard Garske
(TuS Grünewald) bei der Sie-
gerehrung – tröstend für die
Zweitplatzierte – fest. Dritte
in diesem Wettkampf wurde
Pia Stemski (TV Jahn Pletten-
berg, 47,55).

Jana Rempel die
jüngste Siegerin

Im Wettkampf der 14- und
15-Jährigen fehlte mit Carlot-
ta Kuhbier eine Mitfavoritin
aus Kierspe. So machte ein
Trio des Schalksmühler TV
den Titel unter sich aus. Die
Landesliga-1-Turnerin Merisa
Zornic (48,55) lag am Ende
nur drei Zehntel vor Nele
Middendorf, die einen tollen
Wettkampf geturnt hatte.
Dritte wurde hier Maja Fi-
scher (ebenfalls STV, 45,5).
Den vierten Titel für den STV
holte Jamie Prange, die bei
den 12- und 13-Jährigen star-
ke 47,10 Punkte erturnte und
damit ihre einzige Konkur-
rentin Sophie Stürz (Kierspe,
36,45) auf Distanz hielt.

Spannend war die Titelfrage
bei den jüngsten Turnerin-
nen (10/11 Jahre), die am
Start waren (Wettkampf 1
entfiel), vorher diskutiert
worden. Hier ist der TSV Kier-
spe absolut führend. An die-
sem Tag war es Jana Rempel,
die ihren Vereinskolleginnen
eine Spur voraus war. Mit
47,75 Punkten lag sie nach ei-
nem tollen Vierkampf vor
Emily Stange (46,8) und Eve-
lyn Fott (alle Kierspe, 44,7).
Damit gingen zwei Titel an
den TSV Kierspe, der STV
stellte mit vier Siegen das er-
folgreichste Team.

Drei Vizemeisterinnen des Tages, die sich zum Teil nur hauchdünn
geschlagen geben mussten: Emily Stange (oben), Ronja Werkshage
(unten links) und Milena Flechsler (unten rechts), der nur ein Zehn-
tel auf ihre Teamkollegin Jana Simroth fehlte.

Keine Spannung
im Halbfinale

KREISGEBIET � Im Finale des
Viererpokals im Schachbe-
zirk Sauerland stehen sich
am 16. Dezember die SG Lü-
denscheid und die zweite
Mannschaft der SvG Pletten-
berg gegenüber. Beide Teams
gewannen am Samstag ihre
Halbfinalspiele sicher 3,5:0,5
und ermitteln nun in der
Humboldt-Villa den Nachfol-
ger des Vorjahrespokalsie-
gers MS Halver-Schalksmüh-
le. Der Sieger des Duells ver-
tritt den Bezirk Sauerland im
NRW-Viererpokal 2018.

Die SG Lüdenscheid hatte es
im Halbfinale mit der ersten
Pokalmannschaft aus Pletten-
berg zu tun, die aber längst
nicht so stark gemacht wor-
den war wie das zweite SvG-
Pokalteam. So waren die Lü-
denscheider nach DWZ favo-
risiert und wurden dieser Rol-
le gerecht. Helmut Herma-
neck (2, gegen Marek Manio-
cha), Jamel Hellwig (3, gegen
Viktor Wolf) und Altmeister
Wolfram Tesche (4, gegen Mi-
roslav Skapski) feierten Sieg-
partien. Dazu kam am Spit-
zenbrett ein Remis zwischen
Thomas Windfuhr und Jan
Oliver Klippert.

Die SvG Plettenberg II hatte
Heimrecht gegen den TSV
Dahl, der in den ersten Run-
den mit Siegen gegen Lenne-
stadt und Attendorn über-
rascht hatte. Im Halbfinale
war für die Hagener Endstati-
on. Für die Plettenberger fei-
erten Marc Schulze (1, gegen
Uwe Stein), Frank Wichmann
(3, gegen Ralf Schneck) und
Bernd Neumann (4, gegen
Horst-Walter Berninghaus)
Siegpartien. Am zweiten
Brett trennten sich Manfred
Nölke und Harald Ziegler mit
einem Remis. � TM


